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Die Rufe nach positiver Veranderung, nach gesellschaftlicher
Transformation und bisweilen gar nach Weltrettung sind laut. Doch das
Potential eines weltentwerfenden Designs wird mitunter maßlos
uberschatzt. Vor allem fehlt es bei aller Aufbruchstimmung an einem
Korrektiv, einem Bezugspunkt, der auch die Kosten in Rechnung stellt.
Unsere Antwort auf die Frage, wie sich das Wahre, Schone und Gute
zum Durchbruch bringen lasst, ist eine Frage: Wie konnen wir den
Schaden maximieren?    Sie ist nichts anderes als das notwendige
Korrektiv der Frage »Wie konnen wir den Nutzen vergroßern?« Erst
Grenzen ermoglichen Freiheit. Die Beitrage des Bandes zeigen: Wenn
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auf beide Fragen die gleichen Antworten kommen, kann die Lust am
Gestalten losgehen.


